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lladeln bei Pratteln, Baselland Wartenberg, Baselland

Auf dem sogenannten Adlerberg bei Pratteln

stieß man jüngst bei zufälligen Grabungen,

die eine Militärabteilung vornahm, auf
Mauern, die sich in der Folge als die Reste der
einstigen Burg der Herren von Eptingen „der
Adler" genannt erwiesen. Nach Merz: „die
Burgen des Sisgaues" hieß die Burg Madien
oder „zem Adler" und war der Stammsitz
einer Hauptlinie der angesehenen Herren von
Eptingen, der auch das Schloß Pratteln
gehörte und die in ihrem Wappen einen schwarzen

liegenden Adler in goldenem Feld führten.
Die von Eptingen sind seit dem Anfang des
13. Jahrhunderts nachgewiesen und starben
erst 1854 aus. Von der Burg Mädeln wußte man
recht wenig. Der bei Merz (Band 3, Tafel 2)
angegebene Situationsplan der Gesamtanlage hat
durch die Grabungen eine vollständige Klarheit

erhalten. Die Burg bestand aus einem
langgestreckten Rechteck mit zwei seitlichen
Wohntrakten und einem Hof in der Mitte,
ähnlich der 1937 ausgegrabenen Burg Radegg
bei Osterfingen im Kanton Schaffhausen (vgl.
Nachrichten des Burgenvereins 1939, Nr. 5,
S. 30/311).) Der Zugang erfolgte über ein dem
Rechteck in der Diagonale vorgelagertes
Vorwerk.

Neben andern Gegenständen kamen bei den
Grabungen zwei Topf- und Kübelhelme aus
dem 13. bzw. 14. Jahrhundert zum Vorschein,
die zum Wertvollsten gehören, was es an
mittelalterlichen Waffen gibt. Über diese Funde,
wie auch über die Ergebnisse der Bauforschung

wird demnächst in der schweizerischen
Zeitschrift für Kunstgeschichte und Archäologie

eine eingehende Abhandlung erscheinen,
in welcher der Grabungsleiter, Konservator
Dr. Schmaßmann in Liestal und der erste
Sachverständige für mittelalterliche Waffenkunde
am Landesmuseum in Zürich, Dr. E. A. Geßler,
als die Berufensten sich äußern werden.

') Vgl. im gleichen Band S. 165 die dortige Abbildung
des Schlosses Pratteln mit dem „Adler" im Hintergrund
und der beigegebenen Erklärung: „Bey Brattelen uff
dem Berg oder auff dem Kopf ist ein schloß gestanden,
hat geheyßen zum Adler, ist im Erdbidem verfallen,
hand auch die Eptinger besessen, Ao 1356." Das Bild
stammt aus dem Familienbuche der Herren von Eptingen,

das im Spätmittelalter (um 1520) entstanden ist,
die überaus interessante Geschichte des Geschlechtes
darstellt und mit Bildern erklärt. Leider ist das kostbare
Dokument seit etwa 20 Jahren verschwunden. Der
damalige Besitzer erklärt dasselbe ausgeliehen und nicht
mehr zurückerhalten zu haben! Solche Hausbücher
sind im Mittelalter von adeligen Familien vielfach
angelegt worden; sie gehören zu den wertvollsten Erzeugnissen

damaliger Schreib- und Malkunst und bilden oft
historische Dokumente von großem Wert für die
Landesgeschichte.

In den letzten Monaten konnte nun auch die
Ruine des sogenannten vorderen Wartenberges

instand gestellt werden, nachdem die
Mauern des mittleren und des hinteren
Wartenberges in den letzten Jahren gesichert werden

konnten. Damit ist nun diese interessante
dreiteilige Burganlage auf dem mitten im Tal
zwischen Muttenz und Pratteln gelegenen
langgestreckten Hügel für die nächsten Jahre
vor weiterem Zerfall bewahrt. Der unermüdliche

Betreuer der drei Burgen auf dem
Wartenberg, Schatzungsbaumeister J. Eglin in
Muttenz, ohne dessen immer aufs neue
ansetzenden Initiative das Werk nicht gelungen
wäre, hat sich mit der ausgeführten
uneigennützigen Arbeit ein bleibendes Verdienst
erworben. Wir zeigen eine Partie vom Bergfried
mit dem wieder hergestellten hochgelegenen
Eingang und einem Fensterschlitz von innen
gesehen.
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Ruine des vorderenWartenberg. J. Eglin, der verdienstvolle

Initiant für die Erhaltung der drei Burgen auf
dem Wartenberg)
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Vorderer Wartenberg, der wiederhergestellte ursprüngliche

Eingang zum Bergfried

Die Rurgenireundc beider Basel.
eine Vereinigung von Mitgliedern des
Schweizerischen Burgenvereins, welche durch ihre
Mitwirkung bei der Konservierung wertvoller
Burgen und Schlösser, sowie durch die Förderung

der Bestrebungen für den Burgenschutz
sich schon viele Sympathien im Basler Publikum

erworben haben, feierten kürzlich ihr
zehnjähriges Bestehen. Beim Festanlaß im
Bottmingerschloß, wo auch Vertreter der
baselstädtischen und basellandschaftlichen
Regierung, sowie von kulturellen Verbänden
zugegen waren, wurde ein Festspiel aus der
Geschichte des Schlosses aufgeführt, dessen
Restaurierung die nächste Aufgabe der
Burgenfreunde sein wird. Der Obmann des
Vereins, Optiker Max Ramstein, führte in seiner
Begrüßungsansprache aus, daß eine besondere
Genossenschaft gegründet werden soll mit
dem Zweck, das alte Wasserschloß zu erhalten
und dessen Charakter als historisches
Baudenkmal durch ein Servitut im Grundbuch
zu sichern.

Literatur:
In Nr. 6 des Jahrganges 1940 der

„Nachrichten" wurde über die nun vollständig
konservierte und instand gestellte Ruine der Rurg
Wädenswil berichtet. Nun ist kürzlich eine
hübsche illustrierte Broschüre erschienen, die
zusammenfaßt, was über die früheren und
neuesten Erhaltungsarbeiten der Ruine von
Bedeutung ist. Dem Neudruck des längst
vergriffenen Berichtes von Sekundarlehrer J. Is-
ler, den dieser 1907 über „die in den Jahren
1901—04 ausgeführten Restaurations-Arbeiten"

verfaßt hat, folgt eine sorgfältige und
anschauliche Darstellung als „Nachtrag umfassend

den Zeitraum von 1908—1941, verfaßt
von Alfred Kitt. Insgesamt sind in den Jahren
1938—41 Fr. 38,851.— für die Ausgrabungsund

Erhaltungsarbeiten an dieser größten
Ruine im Kanton Zürich verausgabt worden.
Es ist außerdem ein Fonds geschaffen worden,
aus dem der Unterhalt der Ruine bestritten
werden kann. Das hübsch ausgestattete Heftchen

sei allen Burgenfreunden bestens
empfohlen, es kann bei der Buchdruckerei A. Stutz
& Co, zur Gerbe in Wädenswd zum
Selbstkostenpreis von Fr. 1.30 bezogen werden.

Mitteilung an die Mitglieder
Der Vorstand des Burgenvereins beabsichtigt,

im kommenden Jahr ein neues Mitglieder-
Verzeichnis drucken zu lassen. Die Mitglieder
werden höflich gebeten, etwaige bis zum
1. April 1942 eintretende Wohnungsänderungen
der Geschäftsstelle des Schweiz. Burgenvereins,
Scheideggstraße 32, anzuzeigen.

Wir bitten sodann, bei Freunden und
Bekannten neue Mitglieder für den Burgenverein
zu werben und hiezu die beiliegende Karte zu
benutzen, wofür wir sehr dankbar sind.

Testatoren Gedenket bei Vergabungen
auch des Burgenvereins, welcher so

vieler Mittel bedarf, um unsere Burgen
und Ruinen vor gänzlichem Zerfall zu
bewahren

Redaktion: Scheideggstraße 32, Zürich 2, Telephon 3 2424, Postscheck VIII 14239
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